
& 44 œ œ ˙
Häns chen klein

C œ œ ˙
ging al lein

G

œ œ œ œ
in die wei te

C A m œ œ ˙
Welt hin ein,

G œ œ ˙
Stock und Hut

C

- - - -

& œ œ ˙
stehn ihm gut,

G

œ œ œ œ
ist gar wohl ge

C G

˙ Ó
mut.

C

œ œ œ œ
A ber Ma ma

G

œ œ ˙
wei net sehr,

œ œ œ œ
hat ja nun kein

C

- - - - -

& œ œ ˙
Häns chen mehr.

A m G œ œ ˙
Da be sinnt

C œ œ ˙
sich das Kind,

G

œ œ œ œ
läuft nach Haus ge

C G

˙ Ó
schwindt.

C

- - -

& 44 œ
Der

C

œ œ œ œ
Mond ist auf ge

G C F C

˙ œ œ
gan gen, die

G C

œ œ œ œ
gold nen Stern lein

A m F C ˙ œ œ
pran gen am

G 7 C

- - - - - -

& œ œ œ œ
Him mel hell und

A m F C

˙ Œ œ
klar. Der

G A m

œ œ œ œ
Wald steht schwarz und

G C F C

˙ œ œ
schwei get und

G C

- -

& œ œ œ œ
aus den Wie sen

A m C F C ˙ œ œ
stei get der

G C A m

œ œ œ œ
wei ße Ne bel

E7 A m F C

œ œ œ
wun der bar.

D m G 7 C

- - - - - -

5DTV 1701-L

Hänschen klein trad.

Der Mond ist aufgegangen trad.: J. A. P. Schulz
Text: M. Claudius

2. Wie ist die Welt so stille
und in der Dämmrung Hülle
so traulich und so hold
als eine stille Kammer,
wo ihr des Tages Jammer
verschlafen und vergessen sollt.

4. So legt euch denn, ihr Brüder,
in Gottes Namen nieder;
kalt ist der Abendhauch.
Verschon uns Gott, mit Strafen,
und lass uns ruhig schlafen
und unsern kranken Nachbarn auch!

3. Seht ihr den Mond dort stehen?
Er ist nur halb zu sehen
und ist doch rund und schön.
So sind wohl manche Sachen,
dir wir getrost belachen,
weil uns're Augen sie nicht sehn.



& # 43 jœ jœ
Hap py

œ œ œ
birth day to

G ˙ jœ jœ
you, hap py

D

œ œ œ
birth day to

˙ jœ jœ
you, hap py

G

- - - - -

& # œ œ œ
birth day dear

œ œ Jœ Jœ
San dy, hap py

C œ œ œ
birth day to

G D 7 œ Œ
you!

G

- - - -

& # 42 jœ
Wir

Jœ Jœ Jœ jœ
wer den im mer

G œ œ
grö ßer,

Em jœ jœ jœ jœ
je den Tag ein

A m œ ‰ jœ
Stück, wir

D

Jœ Jœ Jœ jœ
wer den im mer

G

- - - - - -

& # œ œ
grö ßer,

Em

Jœ œ jœ
das ist ein

C D œ Œ
Glück!

G

Jœ Jœ Jœ Jœ
Gro ße blei ben

Em H 7

œ œ
gleich groß

Em jœ jœ jœ jœ
o der schrump fen

A 7

- - - - -

& # œ œ
ein, wir

D

Jœ Jœ Jœ jœ
wer den im mer

G œ œ
grö ßer

Em

Jœ œ jœ
ganz von al

C D œ ‰
lein!

G

- - - -

& b 43 œ
Es

œ œ œ
tö nen die

F œ œ œ
Lie der, der

C œ œ œ
Früh ling kehrt

C œ œ œ
wie der, es

F œ œ œ œ œ
spie let der

œ œ œ
Hir te auf- - - - - -

& b œ œ œ œ œ
sei ner Schal

œ Œ œ
mei, la

Jœ Jœ Jœ Jœ Jœ jœ
la la la la la la

œ œ œ
la la, la

jœ jœ jœ jœ Jœ jœ
la la la la la la

œ Œ
la.- -

6 DTV 1701-L

Happy Birthday

Wir werden immer größer

Es tönen die Lieder

1. 2.

3.



& # 44 œ œ œ œ
Freu de, schö ner

G œ œ œ œ
Göt ter fun ken,

D œ œ œ œ
Toch ter aus E

G .œ jœ ˙
ly si um,

G D œ œ œ œ
wir be tre ten

G

- - - - - - - - - - -

& # œ œ œ œ
feu er trun ken,

D œ œ œ œ
Himm li sche, dein

Em A m .œ jœ ˙
Hei lig tum!

D G œ œ œ œ
Dei ne Zau ber

D G œ œ œ œ œ
bin den wie der,

D G

- - - - - - - - - - -

& # œ œ œ œ œ
was die Mo de

D H 7 œ œ œ œ
streng ge teilt, al

Em D œ œ œ œ
le Men schen

G œ œ œ œ
wer den Brü der,

D œ œ œ œ
wo dein sanf ter

Em A m .œ jœ ˙
Flü gel weilt.

D G

- - - - - - - -

& # 44 œ
Ma

.œ jœ œ œ
ri a durch ein

Em œ œ œ ˙
Dorn wald ging.

H œ jœ jœ ˙
Ky rie e lei

Em D ˙ Œ œ œ
son. Ma

G

- - - - - - -

& # .œ jœ œ œ œ
ri a durch ein

.œ jœ œ œ œ
Dorn wald ging, der

D .œ jœ jœ jœ jœ jœ
hat in sie ben Jahr'n kein

Em

- - -

& # .œ jœ œ œ
Laub ge tra gen.

H .œ jœ œ œ
Je sus und Ma

Em œ œ ˙
ri a.- - - - -

7DTV 1701-L

Freude, schöner Götterfunken

2. Wem der große Wurf gelungen,
eines Freundes Freund zu sein,
wer ein holdes Weib errungen,
mische seinen Jubel ein!
Ja, wer auch nur eine Seele
sein nennt auf dem Erdenrund!
Und wer's nie gekonnt, der stehle
weinend sich aus diesem Bund.

3. = 1. Strophe

Text: Fr. Schiller
Melodie: L. van Beethoven

Maria durch ein Dornwald ging

2. Was trug Maria unter ihrem Herzen?
Kyrie eleison.
Ein kleines Kindlein ohne Schmerzen,
das trug Maria unter ihrem Herzen.
Jesus und Maria.

3. Da haben die Dornen Rosen getragen,
Kyrie eleison.
Als das Kindlein durch den Wald getragen,
da haben die Dornen Rosen getragen.
Jesus und Maria.

trad.



& # 44 œ jœ jœ œ œ
Hoch auf dem gel ben

G D œ œ œ Œ
Wa gen

G D G

œ jœ jœ œ œ
sitz ich beim Schwa ger

D .˙ Œ
vorn.

G

- - -

& # œ jœ jœ œ œ
Vor wärts die Ros se

G D œ œ œ Œ
tra ben,

G D Em œ œ œ œ jœ jœ
lus tig schmet tert das

A .˙ Œ
Horn.

D

- - - - -

& # œ œ œ jœ Jœ
Ber ge, Tä ler und

A m D ˙ œ Œ
Au en,

G œ jœ jœ œ œ
leuch ten des Äh ren

D .˙
gold:

G

- - - - - - -

& # .. œ
Ich

œ jœ jœ œ jœ jœ
möch te so ger ne noch

C

œ œ œ œ Œ
schau en,

G

- - -

& # ..˙̇ œœ## œœ
a ber der

G ˙̇ œœ œœ
Wa gen, der

C G D 7 1...˙̇
rollt.

G 2...˙̇ Œ
rollt.

G

- -

& 44 œ œ œ œ
Al le mei ne

C ˙ ˙
Ent chen

œ œ œ œ
schwim men auf dem

F ˙ Ó
See,

C œ œ œ œ
schwim men auf dem

F

- - - - -

& ˙ Ó
See,

C œ œ œ œ
Köpf chen in das

D m G 7

˙ ˙
Was ser,

C œ œ œ œ
Schwänz chen in die

G

˙ Ó
Höh.

C

- - -

8 DTV 1701-L

Hoch auf dem gelben Wagen T: R. Baumbach
M. H. Höhne

2. Flöten hör ich und Geigen, lustiges Bassgebrumm,
junges Volk im Reigen tanzt um die Linde herum.
Wirbelnde Blätter im Winde, es jauchzt und lacht und tollt,
||: ich bliebe so gern bei der Linde, aber der Wagen, der rollt.:||

3. Postillion in der Schänke füttert die Rosse im Flug,
schäumendes Gerstengetränke reicht und der Wirt im Krug.
Hinter den Fensterscheiben lacht ein Gesicht gar hold,
||: ich möchte so gerne noch bleiben, aber der Wagen, der rollt.:||

Alle meine Entchen trad.



& # # # # 42 ..rœ rœ jœ jœ
Lit tle Da vid,

E jœ œ jœ
play on yo'

A Fism

œ .jœ rœ
harp, Ha le

H Cism jœ œ Jœ
lu! Ha le

E

Jœ rœ rœ jœ jœ
lu! Lit tle Da vid,

H E

- - - - - - - -

& # # # # jœ œ jœ
play on yo'

A Fism jœ œ jœ
harp, Ha le

H Cism H jœ rœ rœ jœ jœ
lu! Lit tle Da vid,

E jœ œ jœ
play on yo'

A Fism

œ .jœ rœ
harp, Ha le

H Cism

- - - - - -

& # # # # jœ œ Jœ
lu! Ha le

E

Jœ rœ rœ jœ jœ
lu! Lit tle Da vid

H Cism jœ œ jœ
play on yo'

A jœ œ jœ
harp. Ha le

H Cism H .œ ‰
lu!

E œ œ
1. Da vid

E Cism .œ jœ
was a

H E

- - - - - - -

& # # # # ..Jœ Jœ œ
shep herd boy

A H œ œ
He

E H œ Jœ Jœ
killed Go li

Cism A E

Jœ œ jœ
ath and

Cism jœ jœ jœ jœ
shou ted for joy.

H A jœ rœ rœ jœ jœ
Lit tle Da vid.

E

- - - - - -

& b 43 œ œ Œ
Ku ckuck,

F œ œ Œ
Ku ckuck,

œ œ œ
ruft's aus dem

C ˙ Œ
Wald.

F œ œ œ
Las set uns

C ˙ œ
sin gen,- - - -

& b œ œ œ
tan zen und

F ˙ œ
sprin gen,

˙ œ
Früh ling,

˙ œ
Früh ling

œ œ œ
wird es nun

C ˙ Œ
bald.

F

- - - -

& b 44 .œ Jœ œ œ
Froh zu sein be

œ œ œ œ
darf es we nig

œ œ œ œ
und wer froh ist,

œ œ œ œ
ist ein Kö nig.- - -

9DTV 1701-L

Little David Spiritual

2. Joshua was the son of Nun.
He never would quit till the work was done.
Little David …

3. Done told you once, done told you twice,
There's sinners in Hell for shootin' dice.
Little David …

Kuckuck

Froh zu sein 
Kanon

1. 2. 3. 4.



& b 44 œ
Ihr

˙ œ œ
Kin der lein

F ˙ œ œ
kom met, o

˙ œ œ
kom met doch

C 7 ˙ Œ œ
all, zur

F ˙ œ œ
Krip pen her- - - - - -

& b ˙ œ œ
kom met in

˙ œ œ
Beth le hems

C 7 ˙ Œ œ
Stall. Und

F ˙ œ œ
seht, was in

C ˙ œ œ
die ser hoch

G m ˙ œ œ
hei li gen

D m

- - - - - - -

& b ˙ Œ œ
Nacht der

B ˙ œ œ
Va ter im

F C ˙ œ œ
Him mel für

D m F ˙ œ œ
Freu de uns

G m C 7

˙ Œ
macht!

F

- - -

& # # 44 œ œ œ œ œ œ
Lasst uns froh und

D A œ œ œ Œ
mun ter sein

D œ œ œ œ œ œ
und uns in dem

Em

œ œ œ Œ
Herrn er freun.

A

œ œ œ œ
Lus tig, lus tig,

D A

- - - -

& # # jœ Jœ jœ Jœ œ Œ
tra le ra le ra,

D œ œ jœ Jœ œ œ
bald ist Ni ko laus

H m D œ œ ˙
a bend da,

A D œ œ jœ Jœ œ œ
bald ist Ni ko laus

œ œ ˙
a bend da.

A D

- - - - - - - - - - - -
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Ihr Kinderlein kommet

2. O seht in der Krippe im nächtlichen Stall,
seht her bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl
in reinlichen Windeln das himmlische Kind,
viel schöner und holder, als Engel es sind.

3. Da liegt es, ihr Kinder, auf Heu und auf Stroh,
Maria und Joseph betrachten es froh,
die redlichen Hirten knien betend davor,
hoch oben schwebt jubelnd der Engelein Chor.

4. O beugt wie die Hirten anbetend die Knie,
erhebet die Händlein und danket wie sie;
stimmt freudig, ihr Kinder, wer wollt sich nicht freun,
stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein.

Lasst uns froh und munter sein

2. Dann stell' ich den Teller auf,
Niklaus legt gewiß was drauf.
Lustig …

3. Wenn ich schlaf', dann träume ich:
Jetzt bringt Niklaus was für mich.
Lustig …

4. Wenn ich aufgestanden bin,
lauf' ich schnell zum Teller hin.
Lustig …

5. Niklaus ist ein guter Mann,
dem man nicht g'nug danken kann.
Lustig …



& b 44 œ jœ jœ œ œ
Der Hahn ist tot. der

F œ œ œ Œ
Hahn ist tot,

C F œ jœ Jœ œ œ
der Hahn ist tot, der

œ œ œ Œ
Hahn ist tot,

& b Jœ Jœ Jœ Jœ œ Jœ Jœ
er kann nicht mehr krähn ko ko

œ Jœ Jœ œ Œ
di, ko ko da,

jœ jœ jœ jœ œ Jœ jœ
er kann nicht mehr krähn ko ko- - - - - -

& b œ jœ jœ œ Œ
di, ko ko da,

jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
ko ko ko ko ko ko ko ko

œ jœ jœ œ Œ
di, ko ko da.- - - - - - - - - - - -

& b C œ .˙
Swing low

F ˙ ˙
sweet

.˙ œ
cha ri

B

œ .˙
ot,

C œ œ œ œ
com in' for to

F œ œ ˙
car ry me

D m

- - - -

& b w
home;

G m7 wC 7 œ œ .˙
swing low

F ˙ ˙
sweet

F 7

.˙ œ
cha ri

B

œ .˙
ot,

C œ œ œ œ
com in' for to

D m

- - -

& b œ œ ˙
car ry me

G m9 C 7

w
home.

F .˙ œ
1. I

œ ˙ œ
looked o ver

F ˙ œ œ
Jor dan, an'

F 7

œ œ ˙
what did I

B

- - -

& b œ .˙
see,

C œ œ œ œ
com in' for to

F œ œ ˙
car ry me

D m w
home?

G m7 .˙ œ
A

C 7 œ œ ˙
band of

F

- -

& b ˙ ˙
en gels

F 7

œ œ œ œ
com in' af ter

B

œ .˙
me,

C 7

œ œ œ œ
com in' for to

D m œ œ ˙
car ry me

G m9 C 7

w
home.

F .˙ Œ
- - - - -

11DTV 1701-L

Der Hahn ist tot
Kanon

The cock is dead, the cock is dead. He will never sing kokodi, kokoda.

Le coq est mort, le coq est mort. Il ne dira plus cocodi, cocoda.

Noster gallus est mortuus. Ille non cantabit cocodi, cocoda.

1. 2.

3. 4.

5.

Swing low sweet chariot Spiritual

2. If you get there before I do,
Comin' for to carry me home
Tell all my friends I'm comin' too,
Comin' for to carry me home.

3. De brightest day dat ever I saw,
Comin' for to carry me home
When Jesus washed my sins away,
Comin' for to carry me home.



& 44 œ
Ick

œ .jœ rœ œ .Jœ Rœ
heff mol en Ham bor ger

C œ .jœ rœ œ .jœ rœ
Veer ma ster sehn, to my

F C

- - - -

& ..1.

œ œ Œ .jœ rœ
hoo dah, to my

C G

œ œ Œ
hoo dah!

C G 2.

œ œ œ œ
hoo dah, hoo dah

G

.˙ Œ
ho!

C

- - - -

& .. ˙ œ œ
Blow boys

C .˙ œ
blow for

A m Em .œ Jœ œ œ
Ca li for ni

F .˙ Jœ Jœ
o there is

C jœ œ jœ œ œ
plan ty of gold so

F

- - - - -

& ..œ œ œ jœ jœ
I've been told on the

C .œ jœ .œ jœ
banks of Sa cra

A m Em

œ œ Ó
men to.

G C

- - -

& # œ
Nun

œ œ œ œ
ru hen al le

G D G ˙ œ œ
Wäl der, Vieh,

A m D 7 G œ œ œ œ
Men schen, Städt und

D ˙ œ œ
Fel der, es

Em A 7 D D 7

- - - - -

& # œ œ œ œ
schläft die gan ze

G D G ˙ Œ œ
Welt. Ihr

D H œ œ œ œ
a ber, mei ne

Em D G ˙ œ œ
Sin nen, auf,

A m D 7 G

- - - -

& # œ œ œ œ
auf, ihr sollt be

D ˙ œ œ
gin nen, was

Em A 7 D D 7 œ œ œ œ
eu rem Schöp fer

G D 7 G C œ œ œ
wohl ge fällt.

G D G

- - - - -
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Ick heff mol en Hamborger Shanty

2. Dat Deck weur vun Isen, vull Schiet un vull Schmeer.
    "Rein Schipp" weur den Käpten sin grötstet Pläseer.  
3. Dat Soltfleesch weur greun, un de Speck weur vull Moden.
    Köm gäv dat bloß an Weihnachtsobend.
4. Un wulln wi mol seiln, ick segg dat jo nur,
    denn leup he dree vorut und veer wedder retur.
5. As dat Schipp weur, so weur ok de Kaptein,
    de Lüd for dat Schipp weurn ok blot schangheit.

Nun ruhen alle Wälder T.: Paul Gerhard
M.: Heinrich Isaac

2. Der Tag ist nun vergangen,
die goldnen Sternlein prangen
am blauen Himmelssaal;
also werd ich auch stehen,
wenn mich wird heißen gehen
mein Gott aus diesem Jammertal.

3. Auch euch, ihr meine Lieben,
soll heute nicht betrüben
kein Unfall noch Gefahr.
Gott lass euch selig schlafen,
stell euch die güldnen Waffen
ums Bett und seiner Engel Schar.



& b 43 œ œ ˙
Do na

F œ œ ˙
no bis

C 7 œ œ œ
pa cem,

F œ ˙
pa cem,

C œ œ œ œ œ
do na

B .œ Jœ œ
no bis

F œ œ œ œ
pa

C 7

.˙
cem.

F

- - - - - - -

& b .˙
Do

.˙
na

œ œ œ
no bis

œ ˙
pa cem,

œ ˙
do na

œ ˙
no bis

œ œ œ œ
pa

.˙
cem.- - - - - -

& b .
Ḋo

.
ṅa

.œ jœ œ œ
no bis

œ ˙
pa cem,

œ ˙
do na

œ ˙
no bis

œ œ œ œ
pa

.˙
cem.- - - - - -

& b 44 ..œ œ œ œ
Mor
Welch

gen,
ein

Kin
Ju

der,
bel,

F B

œ œ œ œ œ œ
wird's
welch

was
ein

ge
Le

ben,
ben

FB C F œ œ œ œ œ
mor
wird

gen
in

wer
un

den
serm

œ œ ˙
wir
Hau

uns
se

freun!
sein!

B F C

- -
-

-
-

- -
- -

& b œ œ œ œ
Ein mal wer den

B G m œ œ ˙
wir noch wach,

C A m œ œ œ œ
hei ßa, dann ist

D m G m œ œ œ œ ˙
Weih nachts tag.

C F

- - - - -

& # 43 ..œ
Im
er

œ œ œ
Mär
setzt

zen
sei

der
ne

G œ œ œ
Bau
Fel

er
der

die
und

A m œ œ œ
Röß
Wie

lein
sen

ein
in

D ˙
spannt;
Stand.

G œ
Er

œ œ œ
pflü get den

D œ œ œ
Bo den, er

G

-
-

-
-

-
-

- - -

& # œ œ œ
eg get und

D 7 ˙ œ
sät und

G œ œ œ
rührt sei ne

œ œ œ
Hän de früh

A m œ œ œ
mor gens und

D ˙ Œ
spät.

G

- - - -
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Dona nobis Pacem
Kanon

1.

2.

3.

Morgen, Kinder, wird's was geben

2. Wie wird dann die Stube glänzen
von der großen Lichterzahl!
Schöner als bei frohen Tänzen
ein geputzter Kronensaal.
Wisst ihr noch, wie vor'ges Jahr
es am Heil'gen Abend war?

3. Wisst ihr noch die Spiele, Bücher
und das schöne Hottepferd,
schönste Kleider, woll'ne Tücher,
Puppenstube, Puppenherd?
Morgen strahlt der Kerzen Schein,
morgen werden wir uns freun!

Im Märzen der Bauer

2. Die Bäurin, die Mägde, sie dürfen nicht ruhn, 
sie haben im haus und im Garten zu tun;
sie graben und rechen und singen ein Lied,
sie freun sich, wenn alles schön grünet und blüht.

3. So geht unter Arbeit das Frühjahr vorbei,
da erntet der Bauer das duftende Heu;
er mäht das Getreide, dann drischt er es aus;
im Winter, da gibt es manch fröhlichen Schmaus.

aus Mähren



& bb œ
Ma

F 7

Jœ Jœ Jœ jœ jœ jœ
co me ba li be la

B œ œ jœ jœ
bim ba, be la

F 7 œ œ jœ jœ
bim ba, be la

œ œ œ
bim ba, ma

B Jœ Jœ Jœ jœ jœ jœ
co me ba li be la- - - - - - - - - - - -

& bb œ œ jœ jœ
bim ba co me

F 7 œ œ jœ jœ
ba li ba li

œ Œ Œ
ben!

B œ œ œ
1. Var
2. Dan

da
sa al

che
ma

G m œ œ ˙
pas
ti

sa
no,

œ œ œ
la

dan
vi

sa al
la
la

œ œ Œ
ne
se

la.
ra,

D 7

- - - - -
- -

-
- -

-
-

- -
-

& bb œ œ jœ jœ
A
sem

gi
pre

le
le

a

G m œ œ ˙
sne
ge

la,
ra,

œ œ œ
sa

sem
ben
bra

ba
vo

Es7 ˙
lar!
lar!

D

-
-

-
-

-
-

-
- -

-

& b 44 œ
I'm

Swing!  ŒÂ = Œ Ç‰˙ Jœ jœ jœ jœ
sing in' in the

F

.˙ œ
rain, just

˙ jœ jœ jœ jœ
sing in' in the

.˙ jœ jœ
rain, what a

˙ jœ jœ œ
glo ri ous- - - -

& b ˙ œ œ
feel ing. I'm

Fiso ˙ Jœ jœ jœ jœ
hap py a gain.

G m7

w
C 7 Œ œ Jœ jœ jœ jœ

I'm laugh in' at clouds,

G m7

.˙ œ
sa

C 7 ˙ .œ jœ
dark up a

G m7

- - - - -

& b w
bove

C 7 Œ œ œ œ œ
3

the sun in my

G m7

˙ jœ jœ œ
heart and I'm

C 7

˙ jœ jœ œ
read y for

F

.˙ jœ jœ
love, let the-

& b ˙ jœ jœ œ
storm y clouds

F œ Œ Œ jœ jœ
chase ev' ry

C ˙ jœ jœ œ
one from the

F œ Œ Ó
place.

C Œ jœ œ œ jœ jœ Jœ
Come on with the rain,

F

- - -

& b ˙ œ œ
I've a

Fiso ˙ œ œ œ3

smile on my

G m7

.˙ œ
face, I'll

C 7 ˙ .œ jœ
walk down the

G m7

.˙ jœ jœ
lane with a

C 7

& b ˙ Jœ jœ jœ jœ
hap py re frain,

G m7

.˙ œ
just

C 7

Jœ Jœ œ Ó
sing in'

G m7 jœ jœ œ .œ jœ
sing in' in the

C 7

w
rain.

F œ Œ Œ
- - - -

14 DTV 1701-L

Ma come bali bela bimba aus Italien

Singin' in the Rain M.: N. H. Brown
T.: A. Freed



& ˙ ˙
Some
Some

where
where

C A m œ jœ jœ œ œ
o
o

ver
ver

the
the

rain
rain

bow,
bow,

Em C 7

˙ ˙
way
skies

up
are

F D m ˙ Ó
high,
blue

Em C 7

˙ ˙
there's
and

a
the

F F m

œ jœ jœ œ œ
land
dreams

that
that

I
you

heard
dare

of
to

C A m

-
-

-
-

-
-

& ..œ jœ jœ œ œ
once
dream

in
ral

a
ly

lul
do

la
come

D m G 7 1.

˙ Ó
by.

C 2.

.˙
true.

C œ
Some

jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
day I wish up on a star I

C Ciso

-
- - -

& jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
wake up where the clouds are far be

D m G 7 ˙ ˙
hind me.

Em7 A 7 ˙ Œ œ
Where

A m7 jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
troub les melt like le mon drops a

C

- - - - -

& jœ# jœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
way a bove the chim ney tops that's

H 7 .˙ œ
where you

Em H 7 ˙ ˙
find me.

D m7 G 7

˙ ˙
Some where

C A m œ jœ jœ œ œ
o ver the rain bow,

Em C 7

- - - - -

& ˙ ˙
blue birds

F D m ˙ Ó
fly,

Em C 7

˙ ˙
birds fly

F F m

œ jœ jœ œ œ
o ver the rain bow,

C A m

œ jœ jœ œ œ
why then, o why can't

D m G 7

˙ Ó
I?

C

- - -

& b 22 ..œ œ ˙
Win de wehn,

F œ œ ˙
Schif fe gehn

F œ œ œ œ
weit ins frem de

F ˙ Œ
Land

C œ
und

œ œ œ œ
des Ma tro sen

B

- - - - -

& b ...Jœ Rœ Jœ jœ œ œ
al ler lieb ster Schatz bleibt

F

œ œ œ œ
wei nend stehn am

G m C 7

˙ Œ
Strand.

F

- - - -

15DTV 1701-L

Over the Rainbow H. Arlen / E. Y. Harburg

Winde wehn, Schiffe gehn aus Finnland

2. Wein doch nicht, lieb Gesicht, wisch die Tränen ab
    ||: und denk an mich und an die schöne Zeit, bis ich dich wieder hab. :||

3. Silber und Gold, Kisten voll bring ich dann mit mir.
    ||: Ich bringe Seiden und schönes Sammetzeug und alles schenk ich dir. :||



& # # 44 œ œ œ œ
Ah! vous di rais

D œ œ ˙
je, ma man

G D œ œ œ œ
Ce qui cau se

A 7 D

œ œ ˙
mon tour ment?

A D

- - - - -

& # # œ œ œ œ
Pa pa veut que

D Em œ œ œ œ
je rai son ne

D A œ œ œ œ
Com me une gran

D Em A œ œ œ œ
de per son ne

D A

- - - - - - -

& # # œ œ œ œ
Moi je sais que

D œ œ ˙
les bon bons

G D œ œ œ œ
Va lent mieux que

A 7 D

œ œ ˙
la rai son.

A D

- - -

& # ˙ ˙
Bo na

G Em

˙ Ó
nox,

C A m œ œ œ œ
bist a rech ta

D D 7 ˙ Œ Jœ Jœ
Ochs; bo na

G

- - -

U

& # œ œ Œ jœ Jœ
not te, lie be

œ œ Œ œ
Lot te, bonne

˙ Œ œ
nuit, pfui,

œ œ œ œ œ œ
pfui, good night, good- - -

U

& # œ œ œ jœ jœ
night, heut müaß ma no

œ jœ Jœ œ jœ jœ
weit; gu te Nacht, gu te

œ jœ jœ œ œ
Nacht, scheiß ins Bett, dass

œ Jœ jœ œ Œ
kracht gu te Nacht!- - -

U

& # ˙ ˙
Schlaf fei

˙ ˙
g'sund und

œ œ œ œ
reck den Arsch zum

.˙ Œ
Mund!

U

& b 43 .œ Jœ Jœ Jœ
O du lie ber

F C œ œ œ
Au gu stin,

F œ œ œ
Au gu stin,

C œ œ œ
Au gu stin,

F .œ Jœ Jœ Jœ
o du lie ber

C œ œ œ
Au gu stin,

F œ œ œ
al les ist

C ˙ Œ
hin.

F

- - - - - - - - - - -

& b œ œ œ
Hut ist weg,

C œ œ œ
Stock ist weg,

F œ œ œ
Geld ist weg,

C œ œ œ
al les weg.

F .œ Jœ Jœ Jœ
O du lie ber

C œ œ œ
Au gu stin,

F œ œ œ
al les ist

C .
ḣin.

F

- - - - -

16 DTV 1701-L

Ah! vous diraije, maman trad. aus Frankreich

Bona nox
Kanon

W. A, Mozart

1.

2.

3.

4.

O du lieber Augustin



& b 22 ˙ .œ Jœ
Toch ter

F ˙ ˙
Zi on,

œ œ œ œ œ œ
freu e

C F .˙ Œ
dich!

C œ œ œ œ œ œ
Jauch ze

F C ˙ ˙
laut, Je

D m A m

- - - - -

& b œ œ œ .œ jœ
ru sa

B C .˙ Œ
lem!

F œ œ œ œ œ œ
Sieh, dein

˙ ˙
Kö nig

C D m œ œ œ œ
kommt zu

G m D m .˙ Œ
dir!

A

- - -

& b œ œ œ œ œ œ
Ja, er

D m ˙ ˙n
kommt, der

G œ œ œ .œn Jœ
Frie dens

A m G .˙ Œ
fürst.

C ˙ .œ Jœ
Toch ter

F ˙ ˙
Zi on,- - - -

& b œ œ œ œ œ œ
freu e

C F .˙ Œ
dich!

C œ œ œ œ œ œ
Jauch ze

F C ˙ ˙
laut, Je

D m A m œ œ œ .œ jœ
ru sa

B C .˙ Œ
lem!

F

- - - - -

& # # ˙ ˙
Wie
Du

schön
Sohn

D A ˙ ˙
leuch

Da
tet

vids

D ˙ œ œ
der
aus

Mor
Ja

gen
kobs

G ˙ Œ œ œ œ
stern
Stamm,

voll
mein

Gnad
Kö

und
nig

D G Ciso ˙ ˙
Wahr
und

heit
mein

H m A

-
-

-
-

-
-

-

& # # ..œ œ ˙ Œ œ
von
Bräu

dem
ti

Herrn,
gam,

die
hast

E A D ˙ œ ˙ œ
sü
mir

ße
mein

Wur
Herz

zel
be

G D Em D

˙ ˙ Ó
Jes
ses

se.
sen;

A D ˙ ˙
lieb lich,

A D ˙ ˙
freund lich,

A D

- -
- -

-
-
-

- -

& # # œ œ œ œ
schön und herr lich,

D A œ œ œ œ
groß und ehr lich,

D A œ œ œ œ
reich an Ga ben,

D A H m ˙ ˙
hoch und

D ˙ ˙ œ œ
sehr präch tig er

G A G D

˙ w
ha ben.

A 7 D

- - - - - -

17DTV 1701-L

Tochter Zion T.: F. H. Ranke
M.: G. F. Händel

2. Hosianna, Davids Sohn! Sei gesegnet deinem Volk!
    Gründe nun dein ew'ges Reich! Hosianna in der Höh!

    Hosianna …
3. Hosianna, Davids Sohn! Sei gegrüßet, König mild!

    Ewig steht dein Friedensthron, Du, des ew'gen Vaters Kind!
    Hosianna …

Wie schön leuchtet der Morgenstern Ph. Nicolai

2. Zwingt die Saiten in Cythara und lasst die süße Musika ganz freudenreich erschallen,
    dass ich möge mit Jesulein, dem wunderschönen Bräut'gam mein, in steter Liebe wallen.
    Singet, springet, jubilieret, triumphieret, dankt dem Herren; groß ist der König der Ehren.



& # 44 œ œ .œ jœ
Hark! The her ald

G D œ œ œ œ
an gels sing,

G D œ œ .œ Jœ
"Glo ry to the

G C œ œ ˙
new born King;

G D G

œ œ .œ jœ
Peace on earth and

G D

- - - -

& # œ œ œ œ
mer cy mild,

G D œ œ .œ jœ
God and sin ners

A œ œ ˙
re con ciled!"

D A D œ œ œ œ
Joy full all ye

G œ œ œ œ
na tions, rise,

D 7 G D

- - - - - -

& # œ œ œ œ
join the tri umpf

G œ œ œ œ
on the skies;

D 7 G D œ œ .œ Jœ
with th'an gel ic

C E œ œ ˙
host pro claim:

A m E7 A m œ œ œ .œ jœ
"Christ is born in

D G

- - - -

& # œ œ ˙
Beth le hem."

Em D G .œ Jœ œ œ
Hark! The her ald

C E7 œ œ ˙
an gels sing,

A m E A m œ œ œ .œ jœ
"Glo ry to the

D D œ œ ˙
new born King."

D G

- - - - - -

& bbb 44 ...œ jœ
Ei
da

nig
nach

Es B œ œ œ œ
keit
lasst

und
uns

Recht
al

und
le

Es B As Es œ œ œ œ œ
Frei
stre

heit
ben

für
brü

das
der

B Es As Es œ œ œ œ œ
deut
lich

sche
mit

Va
Herz

ter
und

D o Es B Es ˙
land,
Hand!

B œ œ
Ei nig

B Es

-
-

-
-

-
- - -

- - - - -

& bbb ..œ œ œ œ œ
keit und Recht und

B Es œ œ œ œ œ
Frei heit sind des

B .œ jœ œn œ œ
Glü ckes Un ter

Es F ˙
pfand.

B .œ Jœ
Blüh im

Es

- - - -

& bbb ..œ œ œ .œ Jœ
Glan ze die ses

As Es As œ œ œ .œ œ œ
Glü ckes, blü he

B Es B œ œ œ œ œ œ œ
deut sches Va ter

Es As Es B

˙
land!

Es

- - - - - - -

18 DTV 1701-L

Hark, the Herald Angels sing T.: C. Wesley
M.: F. Mendelssohn-Bartholdy

2. Christ, by highest heav'n adored,
    Christ, the Everlasting Lord,
    late in time behold Him come
    offspring of the Virgin's womb!
    Veil'd in flesh the Godhead see:
    Hail, th' Incarnate Deity!
    Pleased as man with men to dwell,
    Jesus, our Emmanuel.

3. Hail the heav'n born Prince of Peace!
    Hail the Sun of Righteousness!
    Light and life to all He brings.
    Ris'n with healing in His wings,
    Mild He lays His glory by.
    Born that man no more may die,
    born to raise the sons of earth,
    born to give them second birth.

Einigkeit und Recht und Freiheit T.: H. von Fallersleben
M.: J. Haydn



& C Œ œ
Vom

C ˙ ˙ ˙ ˙
Him mel hoch, da

G A m G C ˙ ˙ ˙ Œ œ
komm ich her, ich

F G C ˙ ˙ ˙ ˙
bring euch gu te

G C ˙ ˙ ˙ Œ œ
neu e Mär. Der

G A m

- - -

& ˙ ˙ ˙ ˙
gu ten Mär bring

F C G ˙ ˙ ˙ Œ œ
ich so viel, da

A m D G C ˙ ˙ œ œ ˙
von ich sin gen und

Em F G C œ œ ˙ ˙
sa gen will.

D m G C

- - - -

& 44 ˙ ˙
O du

C F .œ jœ œ œ
fröh li che,

C ˙ ˙
o du

C F .œ jœ œ œ
se li ge,

C ˙ ˙
gna den

C G ˙ œ œ
brin gen de

A m G C

- - - - - - - -

& ˙ ˙
Weih nachts

G D .˙ Œ
zeit!

G

.œ jœ œ œ
Welt ging ver

G .œ jœ ˙
lo ren,

D m

- - - -

& .œ jœ œ œ
Christ wird ge

A m F .œ jœ ˙
bo ren,

C œ œ œ œ
freu e,

A m Em F C œ œ œ œ
freu e dich, o

A m F C F

˙ ˙
Chris ten

C G

w
heit.

C

- - - - - -

& b 42 Jœ
La

œ jœ Jœ
ter ne, La

F œ œ
ter ne,

F

Jœ Jœ Jœ Jœ
Son ne, Mond und

F B œ jœ rœ rœ
Ster ne, bren ne

F

- - - - - - -

& b Jœ Jœ jœ rœ rœ
auf mein Licht, bren ne

F

Jœ Jœ jœ rœ rœ
auf mein Licht, a ber

F

Jœ Rœ Rœ Jœ Rœ Rœ
nur mei ne lie be La

F B

Jœ Jœ jœ
ter ne nicht.

F

- - - - - -

19DTV 1701-L

Vom Himmel hoch Martin Luther

2. Euch ist ein Kindlein heut geborn
    von einer Jungfrau auserkorn,
    ein Kindelein so zart und fein,

    das soll euer Freud und Wonne sein.

3. Es ist der Herr Christ, unser Gott,
    der will euch führn aus aller Not,
    er will euer Heiland selber sein,
    von allen Sünden machen rein.

O du fröhliche trad.

2. O du fröhliche, o du selige,
    gnadenbringende Weihnachtszeit!
    Christ ist erschienen, uns zu versühnen,
    freue, freue dich, o Christenheit!

3. O du fröhliche, o du selige,
    gnadenbringende Weihnachtszeit!
    Himmlische Heere jauchzen dir Ehre,
    freue, freue dich, o Christenheit!

Laterne, Laterne trad.



& b 42 œ jœ jœ
Schlaf, Kind chen

F C œ ‰ jœ
schlaf! Der

F jœ jœ jœ jœ
Va ter hüt't die

C œ ‰ jœ
Schaf, die

F

Jœ Jœ jœ jœ
Mut ter schüt telt's

B C

- - - -

& b Jœ Jœ jœ jœ
Bäu me lein, da

F

Jœ Jœ jœ jœ
fällt her ab ein

B C

Jœ Jœ œ
Träu me lein:

F œ jœ jœ
Schlaf, Kind chen,

C œ Œ
schlaf!

F

- - - - - -

& b 44 œ œ œ œ
Frè re Jac ques,

F C F œ œ œ œ
Frè re Jac ques,

F C F œ œ ˙
dor mez vous,

œ œ ˙
dor mez vous?- - - - - - - -

U U

& b Jœ Jœ Jœ Jœ œ œ
Son nez les ma ti nes,

Jœ Jœ Jœ Jœ œ œ
son nez les ma ti nes,

œ œ ˙
Din, dan, don!

œ œ ˙
Din, dan, don!- - - - - -

U U

& # # 44 .œ jœ jœ jœ jœ jœ
Drei Chi ne sen mit dem

D

œ œ œ Œ
Kon tra bass

A .jœ rœ jœ jœ jœ jœ jœ jœ
sa ßen auf der Stra ße und er

œ .jœ rœ œ ‰ jœ
zähl ten sich was, da

D

- - - - - - - -

& # # jœ jœ jœ jœ œ jœ jœ
kam die Po li zei: "Ja was

œ œ œ Œ
ist denn das!"

G .œ Jœ jœ jœ jœ jœ
Drei Chi ne sen mit dem

D A

œ œ œ Œ
Kon tra bass.

D

- - - - - -

20 DTV 1701-L

Schlaf, Kindchen schlaf trad.

2. Schlaf, Kindchen, schlaf! Am Himmel ziehn die Schaf.
    Die Sternlein sind die Lämmerlein, der Mond, der ist das Schäferlein. Schlaf, Kindchen, schlaf!

3. Schlaf, Kindchen, schlaf! So schenk ich dir ein Schaf
    mit einer goldnen Schelle fein, das soll dein Spielgeselle sein. Schlaf, Kindchen, schlaf!

Frère Jacques
Kanon

trad. aus Frankreich

1. 2.

3. 4.

Bruder Jakob schläftst du noch? Hörst du nicht die Glocken? Ding, dang, dong.

Are you sleeping - brother John? Morning bells are ringing - ding, dang, dong.

Drei Chinesen mit dem Kontrabass trad.



& bb 44 ˙ ˙
He jo,

G m D m jœ jœ jœ jœ ˙
spannt den Wa gen an,

G m D m

œ œ œ œ
denn der Wind treibt

Jœ Jœ Jœ Jœ ˙
Re gen ü bers Land,- - - -

U U

& bb ..Jœ Jœ Jœ Jœ œ œ
holt die gold nen Gar ben,

Jœ Jœ Jœ Jœ œ œ œ œ
holt die gold nen Gar ben!- - - -

U

& b œ œ œ œ
Ist ein Mann in

F œ œ œ œ
Brun nen g'fal len,

œ œ œ œ
hab ihn hö ren

˙ ˙
plump sen,

œ œ œ œ
wär er nicht hin- - - - -

& b œ œ œ œ
ein ge fal len,

œ œ œ œ
wär er nicht er

C ˙ ˙
trun ken.

F

- - - - -

& # # 44 ..jœ jœ jœ jœ jœ Jœ œ
Horch,
Wird

was
wohl

kommt
mein

von
Feins

drau
lieb

ßen
chen

rein?
sein.

D 1.jœ jœ œ jœ jœ œ
Hol la hi, hol la ho!

A 7 D 2. jœ jœ Jœ Jœ œ Œ
Hol la hi ja ho!

A 7 D

-
-
-

- - - - - - - -

& # # œ œ œ œ œ
Geht vor bei und

G œ œ ˙
schaut nicht rein,

D œ œ ˙
hol la hi,

A 7 œ œ ˙
hol la ho,

D

- - - - -

& # # œ œ œ œ œ
wird's wohl nicht ge

G œ œ ˙
we sen sein.

D œ œ œ œ
Hol la hi ja

A 7 ˙ Ó
ho!

D

- - - - - -

21DTV 1701-L

Hejo, spannt den Wagen an
Kanon

trad.

1. 2.

3. 4.

Ist ein Mann in Brunnen g'fallen trad.

Horch. was kommt trad.

2. Leute haben's oft gesagt, hollahi...
    dass ich ein Feinsliebchen hab. …
    Lass sie reden, schweig fein still, …
    kann ja lieben, wen ich will. …

3. Sagt mir Leute ganz gewiss, hollahi …
    was das für ein Lieben ist. …
    Die ich liebe, krieg ich nicht …
    und 'ne andre mag ich nicht. …

4. Wenn mein Liebchen Hochzeit hat, hollahi…
    hab ich meinen Trauertag. …
    Geh dann in mein Kämmerlein …
    trage meinen Schmerz allein. …

5. Wenn ich dann gestorben bin, hollahi …
    trägt man mich zum Grabe hin.…
    Setzt mir keinen Leichenstein …
    pflanzt mir drauf Vergißnichtmein. … 



& # # 42 jœ jœ jœ jœ
Fuchs, du hast die

D jœ jœ jœ jœ
Gans ge stoh len,

Jœ jœ Jœ Jœ
gib sie wie der

G œ Œ
her,

D

Jœ jœ Jœ Jœ
gib sie wie der

G œ Œ
her,

D

- - - -

& # # jœ jœ jœ jœ
sonst wird dich der

A 7 jœ jœ jœ jœ
Jä ger ho len

D jœ jœ jœ jœ
mit dem Schieß ge

A

œ œ œ
wehr,

D

- - - -

& # # jœ jœ jœ jœ
sonst wird dich der

A jœ jœ jœ jœ
Jä ger ho len

D jœ jœ jœ jœ
mit dem Schieß ge

A

œ Œ
wehr.

D

- - - -

& 22 œ œ
Mi chael

C .œ jœ œ œ
row the boat a

F ˙ œ œ
shore, Hal le

C w
lu

F ˙ œ œ
jah, Mi chael

C

- - - - - -

& .œ jœ œ œ
row the boat a

C F C

˙ œ œ
shore, Hal le

G A m G .˙ œ
lu

C G

˙
jah.

C

- - - -

& # 44 œ œ
Gott mit

G .œ Jœ œ œ
dir, du Land der

G D 7 G œ œ œ œ
Ba yern, Hei mat

D Em G C

.œ jœ œ œ œ
er de, Va ter

G C D 7

˙ œ œ
land! Ü ber

G .œ jœ œ œ
dei nen wei ten

D

- - - - - - - - -

& # ..œ œ œ œ
Gau en wal te

G A 7

.œ jœ œ œ
sei ne Se gens

D G A

˙
hand!

D œ œ
Er be

D G .œ Jœ œ œ
hü te dei ne

A m C œ œ œ œ
Flu ren, schir me

G D G

- - - - - - - - - -

& # ...œ Jœ œ œ
dei ner Städ te

A m Ciso
˙ œ œ

Bau und er

D .œ jœ œ œ
hal te dir die

G

œ œ œ œ
Far ben dei nes

C D Em A m

.œ jœ œ œ
Him mels, weiß und

G D 7 ˙
blau!

G

- - - - - - -
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Fuchs, du hast die Gans gestohlen trad.

Michael row the boat ashore Gospel

2. Michael boat a gospel boat …
3. Brother lend a helpn' hand …
4. Sister help to trim the sail …

5. Boastin' talk will sink your soul …
6. Jordan stream is deep and wide …
7. Jesus stand on the other side …

Gott mit dir, du Land der Bayern T.: J. M. Lutz
M.: M. Kunz



& b 46 œ
In

˙ œ ˙ œ
dul ci ju bi

F ˙ œ ˙ œ
lo, nun

C ˙ œ ˙ œ
sin get und seid

F D m G m ˙ œ .˙
froh!

C G C ˙ œ ˙ œ
Un sers Her zens

F C

- - - - - -

& b .˙ ˙ œ
Won ne leit

D m ˙ œ ˙ œ
in prae se pi

G m F C ˙ œ ˙ œ
o und

D m C F ˙ œ ˙ œ
leuch tet als die

C B C .˙ ˙ œ
Son ne ma

F ˙ œ ˙ œ
tris in gre mi

C F C

- - - - - - - - -

& b ˙ œ ˙ Œ
o.

D m A

˙ œ ˙ œ
Al pha es et

B C .˙ .˙
O,

D m C ˙ œ ˙ œ
Al pha es et

F C .˙ ˙
O.

F

- -

& c œ
Vom

˙ œ œ
Auf gang der

˙ ˙
Son ne

œ œ œ œ
bis zu ih rem

.œ jœ œ jœ jœ
Nie der gang sei ge- - - - - -

& œ jœ jœ œ œ jœ jœ
lo bet der Na me des

˙ Œ jœ jœ
Herrn, sei ge

œ jœ jœ œ œ Jœ jœ
lo bet der Na me des

˙ Œ
Herrn!- - - - -

U U

& b 42 œ œ
Summ, summ,

F B œ Œ
summ,

F jœ jœ Jœ jœ
Bien chen summ her

C œ Œ
um!

F œ œ
Ei, wir

œ œ
tun dir

œ œ
nichts zu

C œ œ
lei de,- - - -

& b œ œ
flieg nur

F œ œ
aus in

œ œ
Wald und

C œ œ
Hei de!

œ œ
Summ, summ,

F B œ Œ
summ,

F jœ jœ Jœ jœ
Bien chen, summ her

C œ Œ
um!

F

- - -
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In dulci jubilo T. u. W.: 15. Jhd.

2. O Jesu parvule, nach dir ist mir so weh. Tröst mir mein Gemüte, o puer optime,
    durch alle deine Güte, o princeps gloriae. Trahe me post te.
3. Ubi sunt gaudia? / Nirgend mehr denn da, wo die Engel singen / nova cantica
    / und die Schellen klingen in regis curia. Eia, wärn wir da!

Vom Aufgang der Sonne
Kanon

trad.

1. 2.

Sum, summ, summ trad.

2. Summ, summ, summ, Bienchen summ herum!
    Such in Blumen, such in Blümchen
    dir ein Tröpfchen, dir ein Krümchen!
    Summm, summ, summ, Bienchen, summ herum!



& # c ˙ ˙
Good night,

G jœ jœ ˙ Œ
la dies!

˙ ˙
Good night,

jœ jœ ˙ Œ
la dies!

D ˙ ˙
Good night,

G

Jœ Jœ ˙ œ
la dies! We're

C .œ Jœ .œ jœ
going to leave you

G D

- - -

& # .. ...˙ Œ
now.

G .Jœ rœ jœ jœ Jœ Jœ œ
Mer ri ly we roll a long,

G 1. jœ jœ œ Jœ Jœ œ
roll a long, roll a long,

D G 2. jœ jœ Jœ jœ œ Œ
o'er the dark blue sea.

D G

- - - - -

& bb 43 ˙ œ
A bend

B œ œ œ
stil le

.œ jœ œ
ü ber

F

.
ȧll,

B ˙ œ
nur am

œ œ œ
Bach die

.œ jœ œ
Nach ti

.
ġall- - - - - - -

U U

& bb œ jœ jœ jœ jœ
singt ih re Wei se

œ jœ jœ jœ Jœ
kla gend und lei se

˙ œ
durch das

.˙
Tal.- - - -

U

& # 42 Jœ
Ein

Jœ Jœ Jœ Jœ
Vo gel wol te

G

Jœ jœ Jœ jœ
Hoch zeit ma chen

D 7

Jœ jœ Jœ Jœ
in dem grü nen

G œ œ Jœ Rœ Rœ
Wal de. Fi de

D

- - - - - - - -

& # jœ jœ jœ Rœ Rœ
ra la la, fi de

G jœ jœ jœ Rœ Rœ
ra la la, fi de

D

Jœ jœ jœ jœ
ra la la la

G D œ ‰
la.

G

- - - - - - - - - - - -
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Good night, ladies aus England

2. Farewell, ladies! …            3. Sweet dreams, ladies! …

Abendstille überall
Kanon

T.: Fritz Jöde
M.: Otto Laub

1. 2.

3.

Vogelhochzeit trad.

2. Die Drossel war der Bräutigam,
    die Amsel war die Braute.
3. Die Lerche, die Lerche,
    die führt die Braut zur Kerche.°

4. Der Auerhahn, der Auerhahn,
    derselbig war der Kapellan.
5. Die Meise, die Meise,
    die sang das Kyrie-eleise.

6. Brautmutter war die Eule,
    nahm Abschied mit Geheule.
7. Der Uhu, der Uhu, der macht
    die Fensterläden zu.



& # 43 œ œ œ
Ach, bit trer

Em .œ jœ œ
Win ter,

œ œ œ
wie bist du

C .˙
kalt,

H

œ œ œ
du hast ent

Em .œ jœ œ
lau bet

œ œ œ
den grü nen

C

- - - - -

& # .˙
Wald,

H œ œ œ
du hast ver

G ˙ œ
blüht die

Em ˙ œ
Blüm lein

C G ˙ œ
auf der

A m Em .
Ḣei

H .
ḋen.

Em

- - -

& b 43 ..œ œ œ œ œ
Kom
kom

met,
met,

ihr
das

F B œ œ œ œ œ
Hir
lieb

ten
li

ihr
che

F B œ œ œ œ œ
Män
Kind

ner
lein

und
zu

F C .˙
Fraun,
schaun!

F œ jœ jœ jœ Jœ
Chris tus, der Herr ist

F

-
-

-
- -

-
-

-

& b œ jœ jœ jœ jœ
heu te ge bo ren,

D m C œ jœ jœ jœ Jœ
den Gott zum Hei land

F œ jœ jœ jœ jœ
euch hat er ko ren.

C œ œ œ œ œ
Fürch tet euch

F C .˙
nicht!

F

- - - - - - -

& # 44 ..‰ Jœ Jœ jœ .Jœ Rœ Jœ Jœ
Can ta te Do mi no, can

œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ
ta- - - - - - - - -

U

& # œ œ œ œ œ œ œ jœ ‰ jœ
te, can

œ œ œ .œ œ œ œ œ œ .œ œ
ta

œ œ œ œ .œ œ œ œ œ jœ
te,- - - - - - - -

U

& # 42 ..‰ Jœ jœ jœ .Jœ Rœ jœ jœ
can ta te Do mi no, can

Jœ Rœ Rœ jœ jœ .Jœ Rœ jœ jœ
ta te, can ta te Do mi no, can

jœ jœ jœ jœ
ta te Do mi

jœ
no!- - - - - - - - - - - - - -

U
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Ach, bittrer Winter T. u.W. um 1640

2. Die bunten Blümelein sind worden fahl, entflogen ist uns Frau Nachtigall.
    Sie ist entflogen, wird sie wieder singen?

Kommet, ihr Hirten trad. aus Böhmen

2. Lasset uns sehen in Bethlehems Stall, 
    was uns verheißen der himmlische Schall!
    Was wir dort finden, lasset uns künden,
    lasset uns preisen in frommen Weisen!
    Halleluja!

3. Wahrlich, die Engel verkündigen heut
    Bethlehems Hirtenvolk gar große Freud!
    Nun soll es werden Frieden auf Erden,
    den Menschen allen ein Wohlgefallen!
    Ehre sei Gott!

Cantate Domino
Kanon

P. E. Ruppel
nach: D. Buxtehude

1.

2.

3.



& # 86 jœ
A

œ jœ .Jœ œ# œ
las, my love, you

Em œ jœ .jœ œ œ
do me wrong to

D œ jœ .jœ œ œ
cast me off dis

Em œ jœ œ jœ
cour teous ly; And

H m

- - - -

& # œ jœ .Jœ œ# œ
I have lov ed

Em œ jœ .jœ œ œ
you so long de

D .jœ œ œ .jœ# œ# œ
light ing in your

Em H

œ jœ .œ
com pa ny.

Em

- - - - -

& # .œ .Jœ œ# œ
Green sleeves was

G œ jœ .œ œ œ
all my joy,

D œ jœ .jœ œ œ
Green sleeves was

Em œ jœ .œ
my de light,

H m

- - -

& # .œ .Jœ Rœ# Jœ
Green sleeves was my

G œ jœ .jœ œ œ
heart of gold, and

D .jœ rœ jœ .jœ# œ# œ
who but my la dy

Em H .œ œ
Green sleeves.

Em

- - -

& # # 44 œ œ œ œ
Hört, ihr Herrn und

D A œ œ œ œ
lasst euch sa gen,

D œ œ œ œ
uns' re Glock' hat

H m Fism œ œ œ œ
zehn ge schla gen!

G D

- - - -

& # # œ œ œ œ
Zehn Ge bo te

A D œ œ ˙
setzt Gott ein;

G D œ œ œ œ
gib, dass wir ge

G D G œ œ ˙
hor sam sein!

D A D

- - - -

& # # 46 ˙ œ ˙ œ
Men schen wa chen

D ˙ œ ˙ œ
kann nichts nüt zen;

G D ˙ œ ˙ œ
Gott muss wa chen,

G D œ œ œ œ œ Œ
Gott muss schüt zen.

A

- - - - - -

& # # ˙ œ ˙ œ
Herr, durch dei ne

D G œ œ œ ˙ Œ
Güt' und Macht

D A ˙ œ ˙ œ œ
gib uns ei ne

D G ˙ œ ˙ Œ
gu te Nacht!

D A D

- - -
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Greensleeves aus England

2. If you intend thus to disdain,
    It does the more enrapture me,
    And even so, I still remain
    A lover in captivity.

4. Ah, Greensleeves, now farewll, adieu,
    To God I pray to prosper thee,
    For I am still thy lover true,
    Come once again and love me.

3. Alas, my love, that you should own
    A heart of wanton vanity,
    So must I meditate alone
    Upon your insincerity.

Hört, ihr Herrn trad.

2. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen:
    uns're Glock' hat elf geschlagen!
    Elf Apostel blieben treu,
    einer trieb Verräterei.

3. Hört, ihr Herrn, und lasst euch sagen:
    uns're Glock' hat zwölf geschlagen!
    Zwölf, das ist das Ziel der Zeit;
    Mensch, bedenk die Ewigkeit!



& 44 œ
Wem

œ œ .Jœ Rœ Jœ jœ
Gott will rech te Gunst er

C F ˙ œ œ
wei sen, den

C .jœ rœ jœ jœ œ œ
schickt er in die wei te

F C

˙ Œ œ œ
Welt, dem

G

- - - -

& .œ jœ .jœ rœ jœ jœ
will er sei ne Wun der

G 7 C ˙ œ œ
wei sen in

F C .Jœ Rœ Jœ Jœ œ œ
Berg und Tal und Strom und

A m C G 7 ˙ Œ
Feld.

C

- - -

& 42 œ jœ jœ
Nun
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œ jœ jœ
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le
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œ jœ jœ
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jœ jœ jœ jœ
Heu
lus
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Korn
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sind
nun

F

-
-

-
- -

-
-
- -

& .. ..jœ jœ jœ jœ
ein
heim

ge
wärts

fah
auf

ren,
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C jœ jœ jœ jœ
lie
al

gen
ler

gut
letz

ver
tzen

G

˙
wahrt.
Fahrt.

C œ œ
Bin det

C

Jœ Jœ œ
Korn zum Kranz,

G

-
-

- - -
- - -

- -

& ..œ œ
kommt zum

Jœ Jœ œ
Ern te tanz,

C jœ jœ jœ jœ
Bur schen, Mäd chen,

F jœ jœ jœ jœ
schnell her bei, wir

C jœ jœ jœ jœ
wol len fröh lich

G

˙
sein!

C

- - - - - - -

& # # 43 œ œ œ
Hört ihr die

œ œ œ
Dre scher, sie

œ œ œ
dre schen im

œ Ó
Takt:- -

& # # œ œ œ
Tick tack tack,

œ œ œ
tick tack tack,

œ œ œ
tick tack tack

œ Ó
tack.
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Wem Gott will rechte Gunst erweisen T.: J. v. Eichendorff
M.: Th. Fröhlich

2. Die Bächlein von den Bergen springen,
    die Lerchen schwirren hoch vor Lust,
    was soll ich nicht mit ihnen singen
    aus voller Kehl' und frischer Brust?

3. Den lieben Gott laß' ich nur walten,
    der Bächlein, Lerchen, Wald und Feld
    und Erd und Himmel will erhalten,
    hat auch mein' Sach ' aufs best' bestellt.

Nun sind gemäht aus Dänemark

2. Schmücket die Scheune mit Früchten und Blumen,
    pflücket, was der Garten uns zum Feste geben mag.
    Sorget, dass Essen und Trinken für alle
    reichlich auf den Tischen steht an diesem Erntetag.

Die Drescher
Kanon

trad.

1. 2. 3.


